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Piloten-Hund im 
Ruhestand 
BRÜSSEL: «Captain Mac», bel­
gischer  Pi loten-Hund,  geh t  
n a c h  3 0 0 0  Flugstunden mit  
se inem Besitzer in den  R u ­
hes tand.  «Er ha t t e  m e h r  Er­
folg  bei  d e n  Stewardessen 
a ls  ich», s a g t e  d e r  Besitzer 
des  Cockerspaniels, Linien-
flug-Pilot Freddy  Deneffe, 
d e r  f lämischen Tageszei tung 
«De Standaürd». In Okla­
h o m a  sei i h m  d e r  Vierbeiner 
1990 zuge laufen .  

14 Jahre un­
schuldig in Haft 
NEW YORK: Nach e inem 
Taxifahrermord in New 
York w a r e n  zwei M ä n n e r  14 
J ah re  unschuld ig  in Haft :  
Den Beweis da fü r  lieferte 
j e t z t  d a s  Ges tändnis  des  
w a h r e n  Täters. Der 35 -
j ä h r i g e  A n t h o n y  Faison 
sagte,  e r  h a b e  w ä h r e n d  de r  
Haftzeit unzäh l ige  Briefe a n  
Politiker, Jur is ten u n d  pr i ­
vate  Ermittler geschrieben,  
in denen  e r  seine Unschuld  
beteuert  habe .  

Im Mai ve rgangenen  J a h ­
res k a m  d i e  Polizei a u f ­
g rund  e ines  Fingerabdrucks 
aus d e m  Taxi a u f  die S p u r  
des w a h r e n  Täters, d e r  sich 
a m  Diens tag  schuldig b e ­
kannte .  Im Gegenzug s i ­
cherte i hm die S taa tsan­
waltschaft  e ine  Haftstrafe 
von  15 J a h r e n  bis lebens­
länglich z u .  

Perfekte Frauen 
sind langweilig 

FRANKFURT/MAIN: Come-
dy -S t a r  Anke  Engelke stellt 
a m  liebsten «Typen a m  
Rande» d a r  - «extrem-exr 
t rem o d e r  extrem-normal»,  
wie  sie a m  Mittwoch i n  
e inem Gespräch mit de r  
Nachr ich tenagentur  A P  s a g ­
te. «Was Sie nie bei mi r  fin­
d e n  werden,  ist die perfekte  
Frau», erklär te  sie. «Die g ib t  
e s  nicht ,  u n d  die spiele ich 
a u c h  nicht.» Es gebe  im  
Fernsehen  einige, die nach  
aussen  h i n  das  Bild d e r  p e r ­
fekten Frau  z u  verkörpern 
versuchten ,  «die s ind m i r  z u  
glatt ,  d i e  langweilen mich», 
sag te  Engelke, deren n e u e  
S e n d u n g  «Ladykracher» a m  
11. J a n u a r  bei  SAT.l a n ­
läuft.  . 

60-Jähriger gibt 
86192 Euro zurück 
WEIDA: Ein 60-Jähr iger  
Deutscher  h a t  d e r  Versu­
c h u n g  d e s  Geldes tapfer  w i ­
ders tanden.  Der M a n n  habe ,  
s ich als ehrl icher  F inder  e r ­
wiesen u n d  e ine  Geldbörse  
mi t  8 6 9 2  Euro (12 7 0 0  
Franken)  bei  d e r  Polizei a b ­
geliefert.  Das Geld, d a s  d e r  
M a n n  a m  M o n t a g  a u f  e i ­
n e m  bayr i schen  A u t o b a h n -
Rastplatz  ge funden  hat te ,  
sei inzwischen a n  d e n  71 
J ah re  a l ten  Besitzer i n  
Nürnbe rg  zurückgegeben 
w o r d e n .  

II 

Verkehrs-Chaos am Gotthard 
Das Problem soll an  den Zoll verlagert werden 

AIROLO: Bis zu fünf Stun­
den mussten Lkw-Fahrer 
am Mittwoch vor dem 
Gotthardtunnel warten. 
Auch am San Bernardino 
stauten sich die Lastwa­
gen. Die Klagen nehmen 
zu, im Tessin rechnet man 
mit Blockaden. Nun soll 
das Problem an der Gren­
ze angepackt werden. 

Schon  a b  Mitte Februar  sollen 
die Zöllner  in Basel den  Camio-
neuren  die Weisung erteilen 
können ,  die Schweiz nicht im 
Tessin verlassen zu  dürfen.  Dies 
sieht e in  Vorschlag d e r  Ober­
zolldirektion u n d  des Bundes­
a m t s  für  Strassen (ASTRA) vor. 

Die Massnahme  soll d a n n  in 
Kraft treten, w e n n  die S tauräu­
m e  gefüllt s ind u n d  ein e inrei ­
sender  Lastwagen die Dosier­
stelle i n  Amsteg UR nicht m e h r  
a m  gleichen Tag erreichen 
k a n n .  

Sollte ein Las twagenchauf­
feur  die Weisung missachtcn 
u n d  t rotzdem im Tessin ausre i ­
sen,  würde  er verzeigt. Das 
Strafmass  müsstc der  Richter 
festsetzen.  

Hugo  Geiger, Vizedirektor 
d e r  Oberzolldirektion, .befürch­
tet allerdings, «dass viele 
Chauffeure d a n n  a m  Zoll w a r ­
t en  werden  u n d  dort  d i e  Über­
g ä n g e  blockieren. Wichtig ist, 

A u f  der A 13 kam es zu längeren Wartezeiten. Die Camions stauten sieh am Mittag a u f  einer Länge 
von f ü n f  Kilometern. 

dass die Camioneure schon  
weit von  d e r  Grenze entfernt  
wissen, dass  es  sich nicht  lohnt ,  
du rch  die Schweiz  zu  fahren.» 

Im Norden ist es  bis a m  Mitt­
w o c h  gelungen,  die Zahl  der 
Camions v o n  140 a u f  170 p ro  
Grünphase  z u  erhöhen.  Die 
Routiers Suisses beklagten in 
e inem Communique  j edoch ,  

dass  das Überholverbot a u f  de r  
Nordrampe  moderne  Lastwa­
g e n  behindere,  d a  d a s  
schwächs te  Fahrzeug die Ge­
schwindigkei t  d e r  ganzen  Ko­
l o n n e  bes t imme.  

Im Tessin fehlt ein War­
teplatz 

Weit grösser  w a r  das  Ver-

kehrs-Chaos a m  Mittwoch a n  
der  Südrampe.  Die Dosicrstellc 
in Quinto T1 w a r  schon nach  
wenigen S tunden  überlastet.  
Die Wartezeiten betrugen bis zu  
f ü n f  Stunden.  Deshalb leitete 
die Polizei die Lastwagen teil­
weise über  die San-Bernard ino-
Route u m .  

A u f  der  A 13 k a m  es in der  

Folge vor  dem Südportal  des 
San Bernardino-Tunnels  zu  
längeren Wartezeiten. Die Ca­
mions  s tauten  sich v o r  d e r  Do­
sierstelle bei Soazza GR a m  
Mittag a u f  e ine r  Länge v o n  
f ü n f  Kilometern. 

Die Polizei registrierte e ine  
Z u n a h m e  des Schwerverkehrs  
u m  50  Prozent.  A m  Nachmit tag  
konn ten  die S t au räume  all­
mähl ich entleert werden.  

Im Tessin w ü r d e n  der  Dosier-
stelle vorgelagerte  Warteräumc 
fehlen, erklärte Gehrken. Der 
Bund sei mit d e m  Kanton Tes­
sin im Gespräch, u m  a u f  der 
dreispurigen A u t o b a h n  bei 
Bellinzona e inen  zusätzlichen 
Warteraurji zu. schaffen.  

• Von diesem Vorschlag weiss 
der  Tessiner Regierungsrat 
Marco Borradori  allerdings 
nichts. Er liess einzig ausr ich­
ten, dass ein wei terer  Lastwa-
gen-Abslcl lplatz d e r  Bevölke­
r u n g  nicht zuzumuten  sei. 

Polizei rechnet mit 
Blockaden 

Borradoris . Parteikollegen 
von  der  Lega p lanen  derweil ei­
ne  Protestakt ion gegen das  
Lkw-Chaos. Laut Parteichef Gi-
ul iano Bignasca wird die Lega 
«mit grösster Wahrscheinlich­
keit» nächste  Woche  die Auto­
b a h n  «mit Lastwagen u n d  A u ­
tos a n  zwei, drei strategischen 
Punkten» blockieren. 

Polizei-Skandal in Dallas 
Beweismaterial «Kokain» war nur Gips 

DALLAS: In d e r  Mi l l ionens tad t  
Dal las  ze ichne t  sich e in  Pol i ­
ze i skanda l  ab.  W i e  U S - M e d i e n  
a m  Mi t twoch  ber ich te ten ,  h a t  
s i ch  angebl iches  Rauschgif t  
be i  Tests  a l s  Gips h e r a u s g e ­
stel l t .  

Der umstr i t tene  Stoff  wurde  bei  
so g e n a n n t e n  Undercover-
Einsätzen besch lagnahmt  u n d  
als Beweismaterial gegen Dro­
genhänd le r  verwendet .  Die J u s ­
t izbehörden in Dallas un te r su ­
chen  j e t z t  r u n d  70 Fälle aus  den  
ve rgangenen  zwei Jahren .  Die 

Anwäl te  v o n  Verhafteten spra­
chen  von  «äusserst f ragwürdi­
gen Taktiken». Die S taa t san­
waltschaft  v o n  Dallas s toppte 
die Ermit t lungen in zahlreichen 
Rauschgiftdelikten, nachdem 
sich in e twa zwei Dutzend Fäl­
len die beschlagnahmten  «Dro­
gen» als harmlose  Stoffe erwie­
sen hatten. Polizeichcf Terrell 
Bolton hat te  erst v o r  wenigen 
Wochen stolz einen grossen 
Schlag gegen  den Drogenhan­
del in der  Stadt  bekann t  gege­
ben.  Jetzt  laufen peinliche in­
terne  Ermitt lungen innerhalb  

d e r  Polizei. Die meisten der  
umst r i t tenen  Fälle s tehen of ­
f enba r  im Z u s a m m e n h a n g  mit 
bezahl ten  Informanten der  Po­
lizei. Diese Spitzel kauf ten  die 
falschen Drogen.  

Besonders die Organisat io­
n e n  der  Hispanier in Nord-Te­
x a s  haben  gegen die Polizeiak­
t ionen  protestiert. Sie be tonen,  
die Polizei h a b e  besonders  auf  
mexikanische  Einwanderer  
J a g d  gemacht .  Mehrere der  
fes tgenommenen  Mexikaner  
w u r d e n  inzwischen nach  Mexi­
ko abgeschoben.  

TAMPA: D e r  j u g e n d l i c h e  
Se lbs tmordp i lo t  a u s  Flor ida  
h a t  s e i n e n  P l a n  zwe i  Tage  
v o r  d e r  T a t  e i n e m  F r e u n d  g e ­
g e n ü b e r  a n g e d e u t e t .  

«Er meinte,  e i ne  Luftfahrtgc-
sellschaft z iehe in Erwägung,  
i h n  anzustel len,  u n d  e r  sei a m  
Dienstag in d e n  Nachrichten», 
sag te  Emerson Favreau, e in  
Freund Bishops, a m  Dienstag.  
D a '  dieser a b e r  bereits  zwei  
Mal ähnl iche Ankünd igungen  
gemach t  h a b e  u n d  nichts p a s ­
siert  sei, h a b e  e r  i hm nicht  g e ­
glaubt .  Der  15-jährige Bishop 
w a r  a m  Sams tag  mit  e iner  
Cessna 172 in  e in  Hochhaus  in 

d e r  Innens tad t  v o n  Tampa  g e ­
flogen.  Inzwischen .  un t e r su ­
c h e n  die Behörden,  o b  ein 
Akne-Medikament ,  d a s  bereits  
wegen  se ine r  Nebenwirkun­
gen  a u f  d e m  Prüfs t and  ist, mi t  
d e m  Unfall in Z u s a m m e n h a n g  
gebrach t  w e r d e n  kann .  Das 
Medikament,  d a s  u n t e r  d e m  
Namen  «Accutane» a u f  dem 
amerikanischen Markt  ist, 
s t eh t  nach  A n g a b e n  v o n  US-
Behörden im Verdacht,  D e ­
pressionen auszulösen.  Seit 
s e ine r  E in fuhrung  1982 h a b e n  
147 Personen,  die das  Mittel 
e innahmen ,  Selbstmord b e ­
g a n g e n  o d e r  versucht ,  s ich d a s  
Leben z u  n e h m e n .  

Die schlechtest angezogenen Frauen 
Modekritiker Blackwell veröffentlicht wieder seine gefürchtete Liste - Fernsehmoderatorin au f  Platz eins 

LOS ANGELES: Der  w e g e n  
s e i n e r  spö t t i s chen  B e m e r k u n ­
g e n  gefi i rchtete  Modekr i t ike r  
Rober t  Blackwell  h a t  w i e d e r  
zugesch lagen  - u n d  e r n e u t  ist 
P o p s t a r  Br i tney  Spea r s  s e i n  
Opfer .  

Blackwell setzte die 20- Jähr ige  
a u f  seiner  alljährlich erschei­
nenden  Liste der  a m  schlechte­
s ten angezogenen  Frauen  au f  
P la tz  zwei  - im ve rgangenen  
J a h r  ha t t e  sie s o g a r  den  Sp i t ­
zenpla tz  inne.  Den n a h m  dies ­
ma l  die britische Fernsehmode­
rator in  A n n e  Robinson ein, lau t  
Blackwell-Urteil «Harry Pot ter  
a ls  Transvest i t  - ein Hogwar t -
Horror». Es folgt a u f  d e r  a m  
Dienstag  veröffent l ichten Liste 
d ie  französische Schauspielerin 
Ju l ie t tc  Binoche, d ie  Black­
w o o d  a ls  «Haute-Couture-Kata-
strophe» bezeichnete.  A u f  P la tz  
v i e r  setzte  d e r  f rühere Modede­
s igne r  die drei Sänger innen  d e r  
F r auenband  Destiny's Child, 
v o r  d e r  is ländischen Sänger in  
Björk, Prinzessin S tephan ie  
v o n  Monaco ,  d e n  Schauspiele­

r innen Kate Hudson, Cameron 
Diaz u n d  Gillian Anderson  s o ­
w i e  Camilla Parker  Bowles. Vor 
d e m  ges t rengen  Blick Black-
wells bes tehen konn ten  dage ­

g e n  die Schauspielerin Jul ia  
Roberts u n d  die TV-Talkerin 
Oprah Winfrey  ebenso  wie  
d ie  Schauspie ler innen 'Gwyneth  
Paltrow, Penelope Cruz. Renee 

Zcllweger u n d  Nicole Kidman.  
Blackwell, d e r  seine mit gifti­
gen  Kommentaren  gespickte 
Liste z u m  42.  Mal veröffent­
lichte, wollte sich dieses J a h r  

wegen der  Ansch läge  a m  11. 
September  eigentl ich zurück­
halten. Dann erklärte  e r  aber, 
m a n  solle t ro t z  allem einige 
Tradit ionen be ibehal ten .  

Die laut Modekritiker Blaekwcll schlechtest gekleideten Frauen (von links): A n n e  Robinson, Britney Spears, Juliette Binoche, Camilla 
Parker Bowjes, Sängerin Björk u n d  Julia Roberts. 
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